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Während dieses zweijährigen Studiums konnte ich
viele neue Erkenntnisse im Umgang mit histori-
scher Bausubstanz erlernen und in praktischen
Übungen vertiefen.
Dadurch wurde meine baugeschichtliche und
denkmalpflegerische Sichtweise geschärft und
das Verständnis über die Notwendigkeit zum Erhalt
historischer Gebäude weiter bestärkt.
Durch den richtigen Umgang mit diesen Gebäuden
kann die Geschichte jedes einzelnen wieder zum
Leben erweckt und neu erzählt werden. Bereits
wiederhergestellte Bauwerke zeigen die Möglich-
keiten und das Potential, welches in ihnen steckt.
Sie liefern Einblicke in die kulturelle und bauge-
schichtliche Vergangenheit. Daher stellen sie eine
große Bereicherung der jeweiligen Region dar und
sind prägender Bestandteil der regionalen
Identität. 
Wir Planer sind gemeinsam mit den Bauherren 
aufgefordert mit Fachkenntnis und Respekt vor 
diesen Zeitzeugen dem Verfall entgegenzuwirken,
die »Fußabdrücke« vieler Generationen anzuneh-
men und das Leben mit den Spuren der Zeit zu
genießen.

In der vorliegenden Masterarbeit möchte ich
mich mit meinem Thema dem Bauen im histori-
schen Kontext widmen. Denn nicht nur der Erhalt
von Bauwerken sondern auch das Einfügen moder-
ner Bauten in bestehende Strukturen trägt zur
Wiederherstellung der typischen Merkmale einer
Region bei. Diese Arbeit zeigt die mögliche
Ausführung und Gestaltung einer Lückenschlie-
ßung innerhalb der Stralsunder Altstadt unter
Berücksichtigung historischer Kenntnisse sowie
städtischer Vorgaben.

Mein Dank gilt allen an der Arbeit beteiligten
Personen und Institutionen.
Ich bedanke mich besonders bei Herrn Prof. Dipl.-
Ing. Jasper Herrmann. Er machte mich auf das 
städtebauliche Problem in Stralsund aufmerksam
und unterstützte mich während der gesamten Be-
arbeitung tatkräftig.
Des Weiteren möchte ich mich für die Hilfe und
Unterstützung bei Herrn Prof. Dr.- Ing. Frank Braun

und bei Frau Dipl.- Ing. Bärbel Hollatz bedanken. Sie
standen mir immer mit Anregungen und fach-
lichen Diskussionen zur Seite.
Ferner danke ich den Mitarbeiter/innen des Stadt-
archivs, der unteren Denkmalschutzbehörde sowie
dem Bauamt Stralsund für die freundliche, kompe-
tente und unkomplizierte Zusammenarbeit. 
Durch diese konnten viele Informationen gewon-
nen und gebäudegeschichtliche Zusammenhänge
hergestellt werden.
Auch Birgit Kulessa, die mir Einblicke in Ihre
Forschungsergebnisse gestattete, möchte ich für
Ihre freundliche Unterstützung danken.
Ganz besonderer Dank gilt meiner Freundin
Claudia Bürmann. Durch Ihre Unterstützung in
Form von stetiger Motivation, der Anfertigung von
Bildmaterial, sowie der Hilfe bei der Manuskript-
gestaltung- und durchsicht, konnte ich diese Arbeit
letztlich zum Abschluss bringen.
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In der vorliegenden Arbeit sind die Ergebnisse einer
theoretischen sowie planerischen Quartiersunter-
suchung eines innerstädtischen Gebietes der
Hansestadt Stralsund dargestellt. Die vorliegenden
Ausführungen beruhen auf Rechercheergebnissen
aus Literatur, dem Internet sowie der Einsicht-
nahme in historische Unterlagen. 

Diese können auf Grund des Bearbeitungszeit-
raumes aber nur einen Teil aller verfügbaren Infor-
mationen zu Geschichte der einzelnen Grund-
stücke innerhalb des Bebauungsgebietes wieder-
geben. Die Arbeit zeigt daher im theoretischen Teil
die bis dahin ermittelten Untersuchungsergebnisse.

Die beiden Teile sind auf zwei Ordner verteilt. Im
ersten Ordner befindet sich das Manuskript mit
den Ausarbeitungen der stadt- und gebäudekund-
lichen Untersuchung sowie die Anhänge 1 und 2.
Der zweite Ordner enthält die zeichnerischen
Ausführungen zur Bebauung des Grundstückes in
den Anhängen 3, 4 und 5. 

Das von mit zu untersuchende Areal befindet sich
im östlichen Nicolai-Viertel und wurde durch den
Verlauf der einstigen Stadtbefestigung in Nord-
Südrichtung geteilt. Das bedeutet, dass sich die
westliche, ehemalige Bebauung innerhalb der 
einstigen Stadtbefestigung und deren östlich lie-
gender Teil außerhalb, in der Hafenvorstadt,
befand. Insgesamt gab es dort sechs Gebäude, wel-
che entlang der Mauerstraße, der Badenstraße
sowie der Wasserstraße verliefen und einen
Innenhof umgaben. Diese Gebäude wurden auf
ihre Haustypologie, deren Parzellierung und einsti-
ge Ausrichtung hin untersucht. Zudem war die Art
ihrer Nutzung, deren Dachformen und Gebäude-
höhen sowie ihre Bedeutung in der Stadt
Bestandteil der Forschung um im planerischen Teil
ein Neubauensemble schaffen zu können, welches
dem Charakter der historischen Altstadt gerecht
wird.

In der Luftaufnahme sowie den Fotografien ist
das Bebauungsgebiet dargestellt.

1. einleitung

Abb. 1 
Luftaufnahme der Stralsunder
Altstadt mit gekennzeichnetem
Bebauungsgebiet


